
Pressemitteilung DARDA 

Simm übernimmt DARDA von Wm. K. Walthers, Inc. (Milwaukee) 

Walthers  ist einer der führenden Anbieter für Eisenbahnartikel in den USA. 2005 hat Walthers mit 

der Übernahme von Lifelike DARDA mit gekauft. Darda hat Walthers Zugang zum Spielwarenhandel 

verbessert. 

Simm vertreibt DARDA in Europa seit 2000 

Seit 2000 vertreibt Simm als Lizenznehmer DARDA in Europa. Hauptabsatzmärkte für DARDA sind 

Deutschland, Frankreich und die Schweiz. In den letzten 3 Jahren konnte Simm DARDA wieder mehr 

in den Vordergrund schieben; heute findet man DARDA Produkte flächendeckend im Fachhandel und 

den Fachabteilungen der Filialisten. 

Simm übernimmt die Markenrechte, Produktionsmittel und Maschinenpark von Walthers 

Mit der Übernahme der Marke wurden auch alle Werkzeuge sowie ein umfangreicher 

Maschinenpark übernommen. Die Produktion der DARDA Produkte erfolgt weiterhin bei einem 

bekannten Zulieferer der Eisenbahnbranche in China. 

Neuer Vertriebspartner in den USA ist Schylling Associates, Inc. (Newburyport Tunpike) 

Für USA und CANADA konnte Schylling als neuer Vertriebspartner gewonnen werden. Schylling hat 

bereits während der diesjährigen New Yorker Toy Fair mit dem Verkauf von DARDA begonnen. 

Ziel der Übernahme 

Die Übernahme von DARDA stärkt die langfristigen Unternehmensperspektiven von Simm. Das 

DARDA Sortiment soll schnell um interessante Autos und neuen Schienenmaterial erweitert werden. 

Die Marke Darda soll mit gezielten Marketingmaßnahmen beim Endverbraucher wieder bekannter 

gemacht werden.  

Erste Ergebnisse 

Zur Spielwarenmesse hat Simm bereits neues Schienenmaterial vorgestellt; mit Superstunt wird eine 

Sprungschanze mit vielen Einstellmöglichkeiten für den waghalsigen Stuntman auf den Weg 

gebracht. Highlights waren die neuen Autos: ein Mercedes Benz SLS AMG mit aufschwingenden 

Türen und ein Audi R8, ebenfalls mit Türen zum öffnen. Lieferbar ab September 2010.  

Darda wird im diesjährigen Weihnachtsgeschäft zusätzlich mit einer TV Kampagne unterstützt. 

 

Roth-Eckersmühlen, den 18. Februar 2010 


